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Faustball-Arbeitstagung Turnbezirk Hannover im Clubheim des 
SC Langenhagen am 15. Juni 2012
Teilnehmer: Bezirksfachwart-Faustball Otfried Büsselmann und Vertreter Gundolf Semler, Bezirksfrauenwartin Christine Fritz, Bezirksjugendwartin Heike Hülshorst, Kreisfachwart Hannover Günter Hoff und Stellvertreter Eddy Gdeczyk, Pressewart Peter Rabisch und 25 Vereinsvertreter der am Punktspielbetrieb beteiligten Vereine. 

Kreissitzung Beginn 17:30 Uhr

Günter Hoff begrüßte um 17:40 Uhr die Teilnehmer und erklärte die Feldsaison 2012 terminlich als abgeharkt. Danach liest er die teilnehmenden Mannschaften und die einzelnen Termine der Hallensaison 2012/ 2013 vor und fragt die beteiligten Vereinsvertreter, ob irgendjemand Einwände wegen der Termine hat. Einwände gibt es aus der Versammlung nicht.  Die Turniertermine werden später mit dem Bezirk besprochen.
Verschiedenes:

Gundolf Semler möchte, dass die im Kreis spielenden Mannschaften trotzdem das Recht haben, an den Landesmeisterschaften der Männer 60 teilzunehmen.

Otto Semler fragt an, ob man nicht über eine Männer 70-Staffel nachdenken sollte. Günter Hoff erklärt dazu, dass man auch über eine Verkürzung des Feldes auf zwanzig Meter nachdenken könnte. Er will dieses Thema zur nächsten Feldsaison zur Abstimmung bringen.

Danach weist er auf das Jubiläums-Turnier, 100 Jahre Faustballabteilung des TSV Kirchdorf hin, wo u. a. auch die National-Mannschaften der U18 und U21spielen werden.

Die Kreissitzung endete um 18:10 Uhr.

Otfried Büsselmann als Bezirksvertreter begrüßt um 18:15 Uhr die Anwesenden und erklärte die Halle alles in allem gut gelaufen und damit terminlich als abgeharkt. 
Der Bezirkspressewart, Peter Rabisch, bat die Versammlung noch mal darum, die Ergebnisse des aktuellen Spieltages ihm doch zügiger zuzusenden, damit er die Tabellen schnellstmöglich an Manfred Lux weiterleiten kann.
Danach bat Otfried Büsselmann Gundolf Semler, die einzelnen Termine der Feldsaison mit den Vereinsvertretern abzusprechen. 
In der Frauenbezirksoberliga mit sieben Mannschaften gibt es drei Spieltage und die Frauenbezirksliga hat mit ebenfalls sieben Mannschaften vier Punktspieltage. Staffelleiter der Bezirksoberliga Frauen ist Tim Krause, Staffelleiter der Bezirksliga Frauen ist Thomas Wollenweber (siehe Anlage).

In der Bezirksklasse, Bezirksliga und Bezirksoberliga der Männer ging die Terminabsprache (siehe Anlage) zügig. Einen Antrag von Dieter Gondro, dass die neu gegründete dritte Mannschaft anstatt in der Bezirksklasse gleich in der Bezirksliga spielen dürfte, wurde von der Versammlung einstimmig abgelehnt.
Die AK 35 wird durch Thomas Wollenweber, der wieder Staffelleiter ist, geklärt. 

Die AK 45 mit sechs Mannschaften hat drei Termine. Staffelleiter ist hier Holger Stegemeier. 

In der AK 55 ist wieder nur TH 52 vertreten

Die AK 60 besteht wieder nur aus zwei Mannschaften, der Staffelleiter Rolf-Dieter Brücke wird sich um den Spieltag kümmern.
Der endgültige Termin für die Abmeldung einer Mannschaft ist der 30.09.2012. Otfried Büsselmann erklärt, dass er so viele Termine für Landesmeisterschaften nach Hannover holen will, wie möglich.

Im Anschluss daran wurden die Termine der Hallen –und Feldturniere durchgesprochen (siehe Anlage).

Schriftliche Anträge lagen nicht vor.

Verschiedenes:
Gundolf Semler erklärt der Versammlung noch mal, dass man sich nach dem dritten Spiel festgespielt hat. Die genauen Regel können im Internet unter NTB-Faustball heruntergeladen werden. Auch bei weiterführenden Spielen kann nicht von der dritten Mannschaft in die vierte Mannschaft gewechselt werden.
Thorsten Volkmann fragt an, warum der Meldeschluss so spät ist. Antwort von Gundolf: Damit die Vereine noch genügend Zeit für an- und abmelden haben. 

Günter Hoff fragt an, ob die Umlandvereine schon für ihre Hallen bezahlen müssen. Allgemeine Aussage: Noch keine Gebühren.

Die Bezirkssitzung endet um 19:40 Uhr.

Die nach einer kurzen Pause um 19:50 Uhr im Anschluss stattfindende Jugendsitzung ist aufgrund der guten Organisation der Bezirksjugendwartin Heike Hülshorst wiedermal relativ zügig verlaufen. Zur lfd. Saison kann Heike noch keine Aussage treffen. Sie liest den Plan der Jugend mit Mannschaften, Spieltagen, Spielorten und Staffelleitern vor, die anschließend von allen Vereinsvertretern genehmigt wurden (siehe Anlage). Die Nachfrage von Tim Krause, den Termin für die Feldsaison später zu machen, führt dazu, dass dieser Termin auf eine Woche nach Ostern gelegt wird. 
Heribert Maring berichtet von der Schulmeisterschaft, die mit neunundzwanzig Mannschaften und 130 Kindern durchgeführt worden ist. Die Kosten hierfür werden durch den NTB und die Schulbehörde gedeckt. Als Präsent gab es für jedes Kind ein T-Shirt mit dem Aufdruck: „Faustball, ich bin dabei“.

Thorsten Volkmann erzählt, dass sich die drei Schulen in Burgdorf nicht einigen können und deshalb hat der TSV Burgdorf diese Aktion wieder fallen gelassen.

Anschließend erklärt Heribert Maring auf Nachfrage von Robert Hüper, wie eine Schul-AG Faustball funktioniert. 

Bis zum 30.09.2012 müssen die Mannschaften für die Hallensaison an-abgemeldet werden. 

Schluss der gesamten Veranstaltung war 21:10 Uhr. 

Die nächste Sitzung für die Feldsaison ist am 18. Januar 2013.
       Peter Rabisch
(Bezirkspressewart Hannover)
